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Die Mobilitätswende in Bonn hat zum Ziel, dass Bonn 
eine lebenswerte Stadt für alle sein soll: mit sicheren 
Verkehrswegen sowie einem guten Angebot an umwelt-
freundlichen Verkehrsmitteln – die für alle verfügbar und 
zugänglich sind, insbesondere auch für Kinder und ältere 
Menschen. Das gelingt durch eine Mobilität, die nachhal-
tig und klimaverträglich gestaltet ist. Durch eine gerechte 
Neuaufteilung der öffentlichen Räume gibt es zukünftig 
wieder mehr Platz in der Stadt für Begrünung und zum 
Verweilen und Begegnen. Die Luft in der Stadt ist sauber 
und es gibt weniger Lärm durch Verkehr. Die Vorteile der 
Mobilitätswende sind im Alltagsleben der Menschen un-
mittelbar positiv spürbar. 

1. Was bedeutet eine Wende in der Mobilität?
Mobilitätswende bedeutet, die bisher stark am Auto orien- 
tierte Mobilität auf umweltverträgliche Alternativen zu 
verlagern. Das sind vor allem zu Fuß gehen, Fahrradfahren 
und der öffentliche Verkehr. Um den Menschen den 
Umstieg zu erleichtern, stärkt und fördert die Stadt diese 
Verkehrsarten besonders.

Der Bonner Stadtrat hat 2019 mit großer Mehrheit be-
schlossen, dass bis zum Jahr 2030 mindestens 75 Prozent 
der Wege mit umweltverträglichen und platzsparenden 
Mobilitätsformen zurückgelegt werden sollen. Bis dahin 
waren es knapp 60 Prozent der Wege. Ende 2024 werden 
im Rahmen der wiederkehrenden Erhebung Mobilität in 
Deutschland neue Ergebnisse erwartet.

2. Warum braucht es eine Mobilitätswende?
Klimaschutz geht nur mit einer echten Mobilitätswende
Bonn hat das Ziel bis 2035 klimaneutral zu sein. Der 
im Jahr 2023 beschlossene Bonner Klimaplan ist die 
Gesamtstrategie der Stadt Bonn zur Erreichung der 
Klimaneutralität. Der Verkehr macht mit mehr als einer 
halben Million Kilogramm CO2 im Jahr über ein Viertel 
der gesamten städtischen Emissionen aus. Um das Ziel 
der Klimaneutralität zu erreichen, braucht es schnelle und 
umfangreiche Änderungen in unserem Verkehrssystem, 
eine echte Mobilitätswende.

Die Stadt Bonn ist eine wachsende Stadt mit begrenztem 
Raum, daher braucht es effiziente Verkehrsmittel

Die Stadt Bonn ist eine der am schnellsten wachsenden 
Städte in Nordrhein-Westfalen. Das bedeutet, dass zu-
künftig deutlich mehr Menschen in Bonn leben werden 
als heute. Die letzten Jahrzehnte wurde der Autoverkehr 
in deutschen Städten stark priorisiert gegenüber allen 
anderen Verkehrsträgern. Dadurch wurden die ande-
ren Verkehrsteilnehmer eingeengt. Das Ergebnis se-
hen wir auf vielen Straßen und Gehwegen. Um den 
Mobilitätsbedürfnissen aller Menschen Rechnung zu tra-
gen, muss der begrenzte Raum in der Stadt also besser ge-
nutzt werden als heute.

Während das Auto viel Platz verbraucht – sowohl beim 
Fahren als auch beim Parken – nehmen die Verkehrsmittel 
des Umweltverbunds wie Busse, Bahnen oder das Fahrrad 
deutlich weniger Raum ein. Diese Verkehrsmittel sind effi-
zienter im Transport von Menschen, können also auf der-
selben Fläche mehr Menschen von A nach B bringen (vgl. 
Abb. 1 und 2).

Die Mobilitätswende schafft mehr Platz in der Stadt für 
andere wichtige Nutzungen
Autos stehen im Schnitt 23 Stunden am Tag ungenutzt 
herum und verbrauchen dabei viel Platz im öffentlichen 
Straßenraum und verstärken im Sommer den Hitzestau in 
der Stadt.  

Die Mobilitätswende hilft dabei Platz für andere 
Nutzungen zu schaffen, zum Beispiel für die Förderung 
der Klimaresilienz unserer Stadt – also die Anpassung 
der Stadt auf die mit dem Klimawandel einhergehenden 
Effekte. Ein wichtiges Instrument gegen die zunehmen-
de Häufigkeit von Extremhitze und Starkregen ist das 
Schwammstadtkonzept. Damit ist gemeint, dass Regen 
dort gespeichert, versickern oder verdunsten soll, wo er 
fällt. Bei Trockenheit und Hitze wird das Wasser dann wie-
der abgegeben und die Stadt bleibt kühler. 

Maßnahmen für eine Schwammstadt sind u. a. 
Entsiegelung, Begrünung und mehr Bäume. Die Stadt 
Bonn hat beispielsweise ein Stadtbaumkonzept entwik-
kelt, um u. a. auch die bisher rund 500 Bonner Straßen 
ohne Bäume schrittweise mit Straßenbäumen auszustat-
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Eine lebenswerte Stadt für alle – die Mobilität von Morgen in Bonn
Mobilitätswende ermöglicht klimaverträgliche und platzsparende Mobilität für alle Menschen. Sie verbessert die 
Lebensqualität in der Stadt durch bessere Luft, weniger Lärm und mehr Platz für Grünflächen. Die Mobilitätswende 
ist ein großer Transformationsprozess. Für die Umsetzung braucht es eine positive Zukunftsvision und strategische 
Leitlinien, die gut kommuniziert werden. Es braucht mutige Entscheidungen und Durchhaltevermögen von Politik und 
Verwaltung. 
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